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Der unausgebildete Landſturm einherufen

Die Jahrgänge 1888 94 Neuer Erfolg im Argonnenwald 80000 Ruſſen

Bulgarien vor der Entſcheidung
Der bulgariſche Miniſterpräſident befindet ſich

auf der Reiſe nach Berlin wo er diplomatiſche Be
ſprechungen pflegen will D

Ebenſo wie England mit allen Mitteln es verſucht die
neutralen Staaten zur Teilnahme an dem Kriege gegen
Deutſchland zu bewegen läßt Rußland alle Minen ſpringen
um die Balkanſtaaten zur Teilnahme an dem Kriege zu
zwingen Wir haben mitgeteilt was der Korreſpondent der
Morningpoſt aus Petersburg verriet daß Rußland mit

brutalem Druck den Balkanſtaaten die Piſtole auf die Bruſt
ſetzt und ihnen droht Diejenigen die nicht mit uns find
ſind gegen uns Wähle den Weg den du gehen willſt ſei
Freund oder Feind aber von nun an kann keiner mehr

m pelchen Gewinn durch berechnete Gleichgültigkeit er
angen

Bulgarien hat kein Jntereſſe an dem Kriege gegen Ruß
land gehabt Sein eigenſtes Jntereſſe beſchränkt ſich darauf
bei einer Neuverteilung der Balkanländer r
was Serbien ſich in dem zweiten Balkankriege angeeignet
hat und einen Hafen am Aegäiſchen Meere zu erlangen der
günſtiger gelegen iſt als der beim Friedensſchluß Bulgarien
zuerteilte Dedeagatſch Wenn aber Rußland nun Bulgarien
zu einer Entſcheidung zwingt dann dürfte die Entſcheidung
nicht Rußlands Gunſten ausfallen
digt z kann im günſtigſten Falle Rußland Bulgarien

eten
Heſterreichiſchen Beſitz nicht weil Bugarien nicht an

Oeſterreich grenzt Rumänien auf Koſten Bulgariens zu
verkleinern geht auch nicht an da Rußland Rumäniens Hilfe
gleichfalls braucht wenn es die Balkanſtaaten gegen Oeſter
reich zum Kampfe zwingen will Ohne Teilnahme Ru
mäniens kann Bulgarien nicht losſchlagen Bulgarien auf
Koſten Serbiens zu vergrößern wird ſich Rußand wohl
ſchwerlich entſchließen und u griechiſche Gebietsteile
können den Bulgaren nicht als Entſchädigung geboten wer
den wenn Rußland nicht mit England ein Abkommen ge
troffen hätte das die Griechenlands zuließe
Bulgarien hat alſo für die Opfer die ein Krieg ihm auf
erlegt von Rußland gar nichts zu erwarten Soll es umnichts und wieder nichts den Ruſſen die Kaſtanien aus dem

Feuer holen Das klingt höchſt un wahrſcheinlich Dagegen
ſcheint die Drohung Rußlands eine andere Wirkung gehabt
zu haben Ein kurzes Telegramm berichtet daß der bul
gariſche Miniſterpräſident ſich nach Berlin begab Um Höf
lichkeitsbeſuche kann es ſich dabei nicht handeln Daher wird
man nicht fehlgehen wenn man annimmt daß ſich Bul
garien in Deutſchland nach dem Preiſe erkundigt den eine
Teilnahme am Kriege gegen Rußland ihm bringen könnte

König Ferdinand hat ſich als kluger Diplomat gezeigt
er hat noch ſtets verſtanden aus der Situation Vorteile für
ſein Land zu ziehen diesmal allerdings iſt ſein Abgeſandter
in einer ſchwierigen Lage weil er einen Preis fordert
während der eigene Vorteil ihn an unſere Seite drängt
Da aber in Oeſterreich und Deutſchland die Bedenken gegen
eine Verkleinerung Serbiens nicht beſtehen die Rußland da
von abhalten Bulgariens Wünſchen ſich gefügig zu erweiſen
iſt es nicht zweifelhaft daß der bulgariſche Unterhändler
günſtige Bedingungen erhalten wird Wir wieſen früher
ſchon darauf hin daß die Situation auf dem Balkan durch
Lieferung Kruppſcher Geſchütze an Rumänien eine helle Be l
leuchtung erfahren hat Die Ausfuhr der Krupp Geſchützewäre ſicher nicht geſtaktet wenn von Rumänien nicht bin
dende Verſicherungen abgegeben wären daß ſie gegen Deutſch
land und Deutſchlands Verbündete keine Verwendung finden
Wenn alſo Rußland heute den Neutralen nur die Wahl läßt
für oder gegen Rußland ſo dürfte die Antwort lauten

gegen Rußland D
Bulgarien beruft neue Reſerven ein

Sofia 1 De Die Agence Bulgare meldet Zwei Re
ſervejahrgänge die zu Waffenübungen einberufen waren
ſind beurlaubt worden um zwei neuen Jahrgängen Platz zu
machen

Müßiges Kopfzerbrechen

Londoner Blätter veröffentlichen eine Menge Einzel
heiten über die erneuten Kämpfe um Arras und erklären
daß auch eine neue Offenſive gegen Soiſſons unternommen
worden ſei Die Militärkritiker halten jedoch an der ur
ſprünglichen Annahme eines bevorſtehenden Angriffs gegen
Calais feſt und behaupten daß die Offenſive der Deutſchen
auf anderen Punkten der Schlachtfront nur Scheinmanöver
ſeien um die Aufmerkſamkeit der Verbündeten von den wirk

in drei Wochen gefangen
Amtliche Meldung der Heeresleitung

W TB Großes Hauptquartier 2 Dezember vormittags
Jm Weſten wurden kleinere Vorſtöße des Feindes abge

wieſen Jm Argonnenwald wurde vom Württembergiſchen
Jnfanterie Regiment Nr 120 dem Regiment Sr Majeſtät
des Kaiſers ein ſtarker Stützpunkt genommen Hierbei wur
den zwei Offiziere und annähernd 309 Mann zu Gefangenen
gemacht

Aus Oſtpreußen nichts Neues
Jn Nordpolen nehmen die Kämpfe ihren normalen Fort

gang Jn Südpolen wurden feindliche Angriffe zurückge
ſchlagen

Die in der ausländiſchen Preſſe verbreitete Nachricht daß

in der von uns gemeldeten Zahl von 40 000 ruſſiſchen Ge
fangenen die bei Kutno gemachten 23 000 mit enthalten ſeien

iſt unrichtig Die Oſtarmee hat in den Kämpfen bei Woc
lawek Kutno Lodz und Lowicz vom 11 November bis 1 Dez
Aber 80 000 unverwundete Ruſſen gefangen genommen

Oberſte Heeresleitung

lichen Abſichten der Deutſchen abzulenken Das Beunruhi
gendſte für die engliſche Preſſe iſt jedoch daß ſie die wahren
Abſichten des deutſchen Generalſtabes durchaus nicht ent
rätſeln kann Beſonderes Kopfzerbrechen macht die Ab
reiſe des Kaiſers nach der Oſtfront Die Blätter können ſich
durchaus nicht einigen ob man dieſe Reiſe im günſtigen oder
ungünſtigen Sinne für die Verbündeten auszulegen habe
Der Standard meint Es gibt ſicherlich viele Leute die
glauben werden mit der Abreiſe des Kaiſers aus Flandern
ſei das Schickſal der Rieſenſchlacht entſchieden Es fragt ſich
jetzt zu weſſen Gunſten Reiſt der Monarch weil er ſieht
daß die deutſchen Poſitionen nicht mehr zu halten ſind oder
reiſt er weil er annimmt daß die Stellungen der Verbün
deten endgültig erſchüttert wurden Die Lage der Kämpfe
in Polen muß wenigſtens in den Augen der Deutſchen ſich
nicht zu ungünſtig für ſie darſtellen denn man kann ſich
kaum denken daß die deutſchen Heerführer im Oſten ihren
Monarchen zu ſich hätten kommen laſſen wenn ſie annähmen
unmittelbar vor einer ſchweren Niederlage zu ſtehen

Jn England alſo kann man ſich nur ſchwer von der An
a trennen daß es irgendwo mit Deutſchland ſchlecht ſtehen
müſſe

Nun die Engländer können ſich beruhigen Die alten
Truppen an der Yferlinie an der Aisne und in den Ar
gonnen halten ihre Poſitionen feſt und neue Truppen ſind
auf den Schlachtfeldern angekommen die die Offenſive weiter
tragen Melden doch ſogar die Times aus Boulogne

Hinter dem undurchdringlichen Vorhang der deutſchen
Artillerie die mit mehr oder weniger Wucht andauernd
donnert bereitet ſich der Feind zu einem neuen Hieb vor
Er iſt noch lange nicht gebrochen und hat noch lange nicht
die Hoffnung aufgegeben die Küſte zu erreichen Wenn
auch bei Ypern die deutſche Jnfanterie mit doppelter Kraft
wieder tätig wird ſo ſcheint doch Arras der Mittel

punkt des Sturmes werden zu ſollen
Das ſieht nicht danach aus als ob die Deutſchen auf eine

Niederlage rechneten
Und in Polen da hat die Strategie Hindenburgs ſich

glänzend bewährt Nach dem in der Frühnummer wieder
gegebenen Bericht des Generalſtabs hat das deutſche Heer
bei Durchbruch der ruſſiſchen Stellungen weitere 12 000 Ge
fangene eingebracht Jn den letzten Wochen ſind das alles in
allem gegen 80000 Ruſſen die an unverwundeten Ge
fangenen in unſere Hände fielen Das iſt ein großer Sieg
und läßt erwarten daß auch unter den Augen des Kaiſers
unſere Truppen neue Erfolge erringen Erfolge die entſchei
dend ſind für den Feldzug in Rußland

Die Kämpfe an der Vſerlinie

e B Amſterdam 2 Dezember
Das Handelsblad weiß zu berichten daß die Kämpfe

an der Yſerlinie von neuem begonnen haben Die Be
ſatzungstruppen in Belgien ſeien auf ein Minimum redu
ziert worden um den Verbündeten die bei ZJomebeek Lange
marcq vorgingen entgegen zu arbeiten Die Beſchießung von
Zeebrügge habe wenig geſchadet

Der franzöſiſche Tagesbericht vom Dienstag

TB Paris 1 Dez Amtlicher Kriegsbericht von 3
Uhr nachmittags Jn Belgien fand geſtern eine heftige Ka
nonade ſtatt doch wird kein deutſcher Jnfanterieangriff ge
meldet Nördlich Arras zeigte der Feind fortgeſetzt ziemlich
große Tätigkeit Jm Gebiete der Aisne fand eine zeitweilig
ausſetzende Kanonade auf der ganzen Front ſtatt Jn den
Argonnen dauern die Kämpfe fort ohne jedoch die Lage zu
verändern Jm Woevre und in den Vogeſen iſt nichts vor
gefallen

Typhus in Calais
WTB London 2 Dezember

Die Times veröffentlichen den Brief eines Majors
des engliſchen Sanitätsweſens aus Calais in dem es heißt
daß Calais von einer Typhusepidemie bedroht ſei Die bel
giſche Armee ſei vom Typhus durchſeucht Wenn man die
Krankheit ſich ausbreiten laſſe werde von der belgiſchen
Armee bald nichts mehr übrig ſein Es ſei unbedingt nötig
die Spitaleinrichtungen ſchnellſtens zu vervollkommnen

Der franzöſiſche Jahrgang 1915

TB Lyon 2 Dez Der Nouvelliſte zufolge ent
ſpricht der Prozentſatz der tauglich befundenen Mannſchaften
der Altersklaſſe 1915 ungefähr dem der Jahresklaſſe 1914
Die Verteilung der Rekruten auf die Garniſonen ſoll am
20 Dezember beendet ſein

Bordeaux 2 Dez Der Kriegsminiſter gibt bekannt
daß nahezu die geſamte Altersklaſſe 1915 der Infanterie
einverleibt wird Der Kapvallerie find einzig die Schüles
der Tierarzneiſchulen zugeteilt worden

Grabesſtille in Paris
TB Berlin 2 Dez Der Genfer Berichterſtatter der

Deutſchen Tageszeitung meldet von geſtern aus Paris daß
dort der ruſſiſche Schlachtbericht der beſagt daß die Kämpfe
bei Lodz fortdauern und die Deutſchen die Offenſive bei
Czernow fortſetzen tiefe Niedergeſchlagenheit hervorgerufen
habe Eclair ſchreibe Paris jubelte drei Tage als
Petersburg die Vernichtung der Hindenburgſchen Armee be
richtete jetzt iſt es aber grabesſtill

Die Kämpfe an der Weichſel

Eine ſtrategiſche Leiſtung erſten Ranges

WTB Berlin 2 Dez Der rechte Flügel der Ruſſen ſüd
lich der Weichſel war bereits durch den erſten Flankenangriff
der Deutſchen bedroht Seine Umfaſſung ſchien durch den
ruſſiſchen Gegenſtoß von Oſten und Süden abgewendet und
ins Gegenteil umgewendet Jetzt iſt laut das alte
Verhältnis ſoweit wiederhergeſtellt daß dem ruſſiſchen rechten
Flügel die Möglichkeit der Umfaſſung oder wenigſtens die
Abtrennung an Warſchau vorbei weiter nach dem Süden
hin droht während der linke ruſſiſche Flügel von den ver
einten Kräften der Verbündeten feſtgehalten wird

Unter dieſen Umſtänden kann man wohl ſagen daß der
ſtrategiſche Meiſterſtreich aus der mißlichſten die günſtigſte
Lage zu machen wußte

Weniger ſiegesgewiß
o B Rotterdam 2 Dez Die ruſſiſchen Meldungen aus

Polen klingen jetzt weniger ſiegesgewiß Man erhält dar
aus den Eindruck daß den Ruſſen die einen Teil der deut
ſchen Armee ſüdöſtlich Lodz zu umzingeln dachten dieſe Ab
ſicht mißlang und daß ſie nunmehr ſelbſt durch eine Um
faſſungsbewegung der zwiſchen Lodz und Kaliſch ſtehenden
Deutſchen bedroht werden Es zeigt ſich jetzt welche wich
tige Stützpunkte die gleich zu Anfang des Krieges von den

Ze er beſetzten Städte Kaliſch Czenſtochau und Wie
lun ſind

Das geringere von zwei Uebeln
e B Amſterdam 2 Dez Die Times melden aus

Petersburg Es iſt erwieſen daß die Mitglieder der
ſozialdemokratiſchen Dumafraktion unmittelbar vor ihrer
Verhaftung eine Reſolution angenommen hatten daß die
Niederlage des Zarentums und feiner Truppen das geringere
von zwei Uebeln ſei und daß eine weitverbreitete Propa
ganda im Heere und auf den Kriegsſchauplätzen eingeleitet

und dort die Revolution gepredigt werden ſolle
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Hinterwand bildete der nackte Felſen ſchmale
und eine lange von einer Hol

o

Die Auftuhtbewegung in Südaftic

o B Amſterdam 2 Dezember
Die Times meldet Dewet beſetzte am

9 November Winburg das ſich widerſtands
los ergab Bezeichnend iſt daß die Be
ſetzung Winburgs in eine Zeit fiel wo die
Reuterberichte ſchon erklärten der Aufſtand
ſei ſo gut wie beendet

Haag 1 Dez Die hieſige Zeitung Nieuwe Courant
erhielt einen Brief ihres Korreſpondenten aus Kapſtadt aus
dem hervorgeht daß die Engländer eine Schreckensherrſchaft
in Südafrika eingeführt haben unter der die belangloſeſten
Redensarten mit Gefängnis von ſechs Monaten bis zu einem
Jahr beſtraft werden Die Zenfur unterdrückt alle Nach
richten trotzdem ſind Briefe aus Pretoria nach Kapſtadt ge
kommen aus denen hervorgeht daß Pretorig Anfang No
vember von 4000 Aufſtändiſchen mit Geſchützen belagert wor
den ſei und daß im Freiſtaat 15 000 Aufſtändiſche in ſieben
Kolonnen eingeteilt zuſammengezogen ſeien Hann Cour

Rotterdam 1 Dez Obgleich die Engländer hinſichtlich
Südafrikas die alte unbewährte Taktik befolgen daß ſie nur
Erfolge melden ſo ſteht doch feft daß der Aufſtand ſich immer

weiter verbreitet Auſ den Farmen der Buren ſind nur
Frauen und Eingeborene die die Arbeit verrichten zurück
geblieben die Männer ſind ſämtlich auf Kommando auf
der Seite der Regierung oder auf der der Rebellen L

Die entrale Hauptſtadt

Kopenhagener Stimmungen im Weltkriege
Von unſerem Korreſpondenten

Kopenhagen 25 November

Während beim Ausbruch des großen Krieges in der
Herrlichſten Zeit des nordiſchen Sommers mitten in der Hoch
flut des Touriſtenſtromes die Fremden innerhalb weniger
Tage aus der ſchönen Hauptſtadt Dänemarks wie weggeblaſen
waren und die Metropole am Oereſund den eigenen Landes
kindern überließen hat Kopenhagen in den letzten paar
Monaten wieder einen verhältnismäßig zahlreichen Beſuch
von Angehörigen der kriegführenden Staaten bekommen
man hört jetzt hier auf den Straßen alle Weltſprachen und
die Stadt hat ein viel internationaleres Gepräge als ſie in
dieſer trüben und regneriſchen Jahreszeit zu zeigen pflegt
Hier halten ſich gegenwärtig viele finanziell beſſer geſtellte
Untertanen der an der großen Kräftemeſſung teilnehmenden
Mächte auf Leute welche die Annehmlichkeiten und Vor
teile zu genießen wünſchen die ein von den Kriegswellen
noch einigermaßen unberührtes neutrales und friedliebendes
kleines Land bieten kann überdies aber ſieht man unaus
geſetzt noch ruſſiſche und deutſche Flüchtlinge die notge
drungen hierher kommen um auf Umwegen nach ihrem
Vaterlande zurückzukehren viele von dieſen bleiben längere
Zeit in dem freundlichen und gaſtfreien Dänemark wo man
Fremden gegenüber ſtets in geradezu rührender Weiſe hilfs
bereit iſt viele Fremde gibt es auch die vorübergehend
hier ein wirtſchaftliches Unterkommen zu finden verſuchen
ſei es als Sprachlehrer Ueberſetzer Geſellſchafter Erzieher
oder ähnliches Endlich wimmelt es hier von Journaliſten
aus den kriegführenden Ländern welche Vorteile aus der
Eigenſchaft Kopenhagens als eines bedeutenden Nachrichten
knotenpunktes ziehen wollen Faſt ſcheint es als ob es hier

Die Oſſetendörfer des Kaukaſus

Aus der Reiſemappe eines deutſchen Politikers
Wer je im Hochgebirge war und den ganzen Zauber der

Alpenwelt auf ſich hat einwirken laſſen der wird ſchon ver
ſtehen wenn ich kurz ſage daß die kaukaſiſche Alpenlandſchaft
durchſchnittlich weit romantiſcher und wilder als die meiſten
ſchweizeriſchen Landſchaften iſt weil die Bergrieſen des
Kaukaſus viel unmittelbarer und ſchroffer aus den Tälern
emporſtreben als die Alpen der Schweiz mit ihren prächtigen
aber oft ermüdend ſchwierigen Vorbergen Auch wird die
Romantik der kaukaſiſchen Gebirgswelt noch erhöht durch die
überreiche Vegetation die häufig genug zum Erſtaunen des
Wanderers bis unmittelbar an die Schnee und Eisgrenze
heranreicht und in manchen Hochgebirgstälern noch weite
Strecken jungfräulichen Urwaldes aufweiſt Schmerzlich ver
mißt dagegen der Reiſende im Kaukaſus die herrlichen Almen
die belebenden Sennhütten mit ihren leuchtend roten Ziegel
dächern und weißgetünchten Wänden Statt deſſen ſieht er
hier nur bei aufmerkſamer Umſchau halb in die Felſen ein
gebaute Steinhäuſer von denen 15 bis 20 oder 30 zuſammen
je ein oſſetiſches Dorf bilden Oft kann man an der oſſetiſchen
Heerſtraße halbe Tage lang keine ſolche menſchliche Anſiede
lung gewahren dann aber finden ſich auch wieder in Fluß
tälern mit einiger Unbaufähigkeit viele ſolche Oſſetendörfer
dicht beieinander

Das Auffallendſte an dieſen Oſſetendörfern ſind die
trotzigen altersgrauen viereckigen Steintürme die Zeugen
kaukaſiſcher Räuberromantik und oſſetiſcher Tapferkeit aus
den letzten Jahrhunderten Jedes beſſere Haus beſitzt einen
ſolchen Turm r Ort vier bis ſechs und mehr a
innen hohle und mit Schießſcharten reichlich verſehene Stein
turm diente den Jnſaſſen als letzte Zufluchts und Verteidi
gungsſtätte bei räuberiſchen oder kriegeriſchen Ueberfällen
benachbarter Stämme

Wir waren in einem oſſetiſchen Wohnhaus hoch oben in
einem kleinen Gebirgsort Es war gerade rebeg Reine
machen drin geweſen weil am Abend die vierzehnjährige
Tochter des Hauſes Hochzeit halten ſollte Aber das großeReinemachen war zweifellos erträglicher als es in nſeres

modernen Wohnungen daheim zu ſein Fflegt Denn das
gert oſſetiſche Haus beſtand aus einer einzigen Stube

itenwände
x durchbrochene Vorderwand
lzbalken gelegt mit Steinenaus Steinen darüber einige

und feſtgeſtampfter Erde gegen Eindringen von ee und
Regen notdü eſchützt Kein Fenſter ger r Tür
zffnung nur noch ein viereckiges Loch im Dach für den Abzug

erten alsbald die geſamte Bevpölkerun
a

ſchon eine Ueberfülle fremder Berichterſtatter gäbe jeden
falls herſcht auf den i enämtern um die Zeiten da
die großen Kopenhagener Blätter z erſcheinen pflegen eine
faſt babyloniſche Verwirrung die Preßorgane der krieg
führenden Länder und die fremden Telegraphenbureaus
werden von einer immer größer werdenden Schar hilfs
bereiter Neuigkeitsübermittler bedient und es iſt nicht un
intereſſant das rege faſt fieberhaft pulſierende Leben zu be
obachten das ſich um dieſe Zeiten auf den ſonſt ſo friedlichen
Depeſchenzentralen abſpielt Nebenbei hat das
däniſche Telegraphenweſen eine Rieſeneinnahme von den
ſtets zahlreicher werdenden Kriegstelegrammen die nach allen
Richtungen der Windroſe ausgeſandt werden Der Verkehr
der vielen Fremden die jetzt in Kopenhagen ihre einſtweilige
Unterkunft gefunden haben untereinander iſt ein durchaus
friedlicher Das ruhige und ſanfte Weſen der Dänen ſcheint
einen wohltätigen Einfluß auf die Gäſte zu üben die natür
lich in den weitaus meiſten Fällen einer beſtimmten Mächte
gruppe lebhaft den Sieg wünſchen gleichwohl aber hier auf
neutralem Boden in hergebrachter höflicher Weiſe auch mit
Angehörigen der ihrem eigenen Lande feindlich gegenüber

ſtehenden Staaten verkehren ſ
Der Schreiber dieſer Zeilen hatte Gelegenheit mit Frem

den aus verſchiedenen kriegführenden Staaten zu reden die
alle darüber glücklich waren in Kopenhagen ein Fleckchen
Erde gefunden zu haben wo die alles verzehrenden Leiden
ſchaften nicht herrſchen und wo ſie deshalb ihr Gemüt das
draußen von der Kriegsſtimmung mächtig angegriffen wor
den ſei ausruhen könnten Kopenhagen verdient allerdings
den Namen den viele hier zurzeit aufhältlichen Fremden
der ſchönen Stadt beilegen die neutralſte Stadt
der Welt Wer von einem der in den Krieg verwickelten
Länder herkommt wird anfänglich die däniſche Hauptſtadt
mit ihrer bis zum äußerſten durchgeführten Reutralitäts
ſtimmung vielleicht ſogar unnatürlich blutleer finden Man
fragt ſich als Angehöriger eines der Kriegsſtaaten mit Stau
nen Wie iſt eine ſolche Leidenſchaftsloſigkeit nur wenige
Stunden von dem kriegsbegeiſterten Deutſchland überhaupt
möglich Nicht daß man vom Kriege hier wenig hörte
Jm Gegenteil die Kopenhagener r attgen es die neueſten
Nachrichten von allen kriegführenden Ländern brühwarm
vorgeſetzt zu bekommen alle Hauptblätter Kopenhagens
erſcheinen ſchon ſeit vielen Wochen in mehreren bis vier
täglichen Ausgaben und werden fortgeriſſen die Telegramm
hallen der Zeitungen ſind voll von Leuten und bis ſpät in
die Nacht hinein ſtudieren auf dem Rathausplatze große
Menſchenmengen die neu angeſchlagenen Telegramme an den
Fenſtern der dort gelegenen Hauptredaktionen Man ver
folgt mit Spannung den großen Kampf aber von einer be
ſtimmten Parteinahme merkt man hier nichts Das
Publikum intereſſiert ſich für das gewaltige Ringen in
Europa ungefähr ſo wie man den einzelnen Zügen in einem
Schachſpiel zwiſchen Meiſterſpielern folgt man hört keine
lauten Ausbrüche und doch iſt die Spannung eine atemloſe
Die Dänen neigen weder nach deutſcher ruſſiſcher franzöſiſcher
noch engliſcher Seite Man hat nur den einen innigen
Wunſch in Ruhe gelaſſen zu werden Die
gegenwärtige Regierung das Miniſterium Zahle wacht
peinlich über die Haltung der Preſſe unter normalen
Verhältniſſen führen däniſche Blätter eine recht freie und
zuweilen unvorſichtige Sprache die Aeußerungsfreiheit iſt in
Dänemark größer als ſonſt irgendwo in der Welt Am An
fang des Weltkrieges aber hatte die Regierung mit den be
deutendſten leitenden Vertretern der verſchiedenen Preſſe
organiſationen eine Zuſammenkunft wobei man ſich dahin
einigte daß die Preſſe während des Krieges in bezug auf
loyale Geſtnnung und neutrale Vorſicht der ganzen Bevölke
rung mit leuchtendem Beiſpiel vorangehen ſolle es kann
von allen Seiten des Jn und Auslandes mit hoher Genug
tuung feſtgeſtellt werden daß die däniſche Preſſe ſich ihrer
wichtigen Aufgabe völlig gewachſen gezeigt hat ſie iſt ein
wahres Muſter einer durch und durch neutralen Preſſe
es fehlt an jedweder Sympathiekundgebung nach der einen
oder anderen Seite Ohne ſtimmungsgefärbte Kommentare

des Rauches von der Herdſtätte die fich mitten im Zimmer
befindet Links in der Ecke war ein ganz kleiner Verſchlag
mit dem anſpruchsvollen Namen Fremdenzimmer an der
Hinterwand eine Holzbank zum Draufhocken bei Anweſen
r von Beſuch an der rechten Seitenwand reſerpierter Platz
ür die Hühner und Schweine an der Vorderwand neben

der Tür Platz für die Tongefäße mit Waſſer und mit Milch
Nicht einmal Betten waren vorhanden Die die
man abends für die Familienmitglieder auf dem Erdboden
ausbreitete lagen am Tage zuſammengerollt in einer Ecke

Die Bewohner dieſer Steinhöhlen bilden einen der zahl
reichen Völkerſplitter die ſich durch die Unwegſamkeit des Ge
birges und die Abgeſchloſſenheit der Täler viele Jahrhun
derte lang unvermiſcht erhalten Sie werden zur ariſchen
Raſſe gezählt nennen ſich auch ſelbſt Arier Ran während
ihre Nachbarn die Gruſiner und Jmmeritiner zuſammen mit
den Mingreliern und Swaneten zur uralten khartweliſchen
iberiſchen Völkergruppe gerechnet werden die älter als die
Aegypter ſein ſollen Dem Europäer der zum erſtenmal den
Kaukaſus beſucht fällt es außerordentlich ſchwer charakteri
ſtiſche Stammesmerkmale an den Bewohnern herauszufinden
Die Sprachverſchiedenheit hört man ſchon leichter heraus die
Verſchiedenheit der Bauweiſe und der Bekleidung fällt bei
den einzelnen Stämmen unmittelbar ins Auge aber an Ge
ſichtstypus Wuchs und Haltung können ungeübte Augen
keinen Unterſchied zwiſchen den genannten Stämmen ent
decken Jmmer ſind die Männer auffallend ſchlanke ſehnige
Geſtalten mit feingeſchnittenen ſtarkgebräunten Geſichts
zügen ſtolzer Haltung tadelloſem Gange Die Frauen da
a erſcheinen früh gealtert mit regelmäßigen aber kalten

ſichtszügen unvorteilhafter Kleidung und zurückhaltendem
Weſen Die vielgerühmten kaukaſiſchen Schönheiten haben
wir bisher vielfach unter den Männern aber nirgends unter
den Frauen entdecken können obwohl in jedem Dorf das wir

neugierig zu
de und ſehr naivp unſeren forſchenden Blicken

andzuhalten pflegte

Der deutſch franzöſiſche Krieg und die Pariſer
Mode

Der letzte Krieg zwiſchen Frankreich und Deutſchlanddie Belagerung von Pri der Kommuneaufſtand und der
Sturz des franzöſiſchen Kaiſertums brachten zunächſt auch für
die großen Pariſer Modehäuſer weitgehende Veränderungen
hervor Alle die reichen Leute aus Rußland Nord und
Südamerika und aus anderen Ländern die bis dahin Paris
als die große Lichtſtadt betrachtet hatten hielten ſich Paris

werden die Kriegstelegramme von Süd Oſt und wieder
gegeben die Leitartikel der politiſchen und mi täriſchen
Sachkundigen ſind kühl nüchtern trocken Die Vor
führung von Kriegsfilms in den Kopenhagener
Kinos war einige Zeit von der n verboten iſt aber
ſpäter mit der Maßgabe erlaubt worden daß ſich das Pubſi
kum jeglicher Sympathie oder Artipathie Kundgebung ent
halte die ſonſt ſo lebhafte Kopenhagener Bevölkerung folgt
u dieſer Weiſung die Kriegsfilms werden ohne Muſit
bei eiſiger Stille vorgeführt das Publikum legt eine ger
radezu bewundernswerte Selbſtdisziplin an den Tag

Bei alledem aber wäre es ein Jrrtum wenn man glau
ben würde daß die gewaltigen Kämpfe in Europa keine
tieferen Gefühle bei den Dänen entfachen Man iſt ſich in
hohem Grade der Wahrheit des alten Satzes eingedenk
Tune tua res agitur paries cum proximi ardet Alle er
forderlichen Vorbereitungen zum wirkſamen Reutralitäts
ſchutz wenn der Ernſt kommender Ereigniſſe eine Verteidi
gung mittels Waffengewalt notwendig machen ſollte ſind
getroffen worden die däniſche Jugend die früher aller
dings in militäriſchen Dingen eine gewiſſe müde Blaſiertheit
zur Schau trug iſt durch den Kriegslärm da draußen durch
den großen Krieg an den man hier überhaupt nicht glau
ben wollte mit einem Ruck aus ihrer Gleichgültigkeit auf
gewacht mit warmer Vaterlandsliebe erfüllen die jungen
Leute die nicht eben leichte Pflicht des ermüdenden mitunter
ſehr langweiligen Sicherungsdienſtes auf Seeland nament
lich um Kopenhagen und zahlreiche nichtgediente junge
Männer haben ſich freiwillig zu den Fahnen gemeldet um
im etwaigen Ernſtfall zur Verfügung ſtehen zu können

So bedeutet die überall waltende däniſche Neutralitäts
ſtimmung keine Schlaffheit im Gegenteil ohne im großen
Krieg irgendwie Partei zu nehmen iſt man darauf gefaßt
ſich mit Anſpannung aller Kräfte gegen diejenige Macht oder
Mächtegruppe zu verteidigen welche die mit ſo peinlicher
Gewiſſenhaftigkeit durchgeführte Neutralität des kleinen
friedliebenden Landes nicht zu reſpektieren geſinnt ſein ſollte

Hie Lage der Englärder in Aegypten

Konſtantinopel 1 Dez Dem engliſchen Vorgehen aus
Baſra wird nur geringe Bedeutung beigemeſſen Die Eng
länder wiſſen genau daß ſie ihre Poſition am SchattelArab
nur noch kurze Zeit zu halten vermögen Sobald die tür
kiſchen Truppen heranmarſchieren muß die Lage der
Engländer ſich höchſt kritiſch geſtalten Es bedeutet
eine unerwartete Enttäuſchung für die Engländer daß der
bisher ihr treugeſinnte Scheich Mubarek von Koweit ihr jetzt
den Rücken kehrte Mubarek ſetzte ſeinen Palaſt und alle
öffentlichen Gebäude in Brand Er zieht mit ſeinen Krie
gern nordwärts um ſich dem Heiligen Kriege gegen die Eng
länder anzuſchließen

Amſterdam 1 Dez Aus London wird vom amtlichen
Preſſebureau gemeldet Ein engliſches Kamelreiterkorps
hatte bei Boeroen patrouillierend ein Gefecht bei Sjimber
berri mit Derwiſchen die in die Flucht geſchlagen wurden
was eine ausgezeichnete Wirkung im ganzen Protektorat
haben müſſe

Die Derwiſche ſind da ſie nur mit primitiven Waffen
Säbel Lanzen Bogen ausgerüſtet ſind natürlich den

engliſchen Truppen nicht gewachſen Das iſt kein Sieg auf
den die Engländer ſtolz ſein können

Her Heilige Krieg in Tunis
Berlin 1 Dez Der Konſtantinopeler Korreſpondent der

Deutſchen Tageszeitung will zuverläſſigſt erfahren haben
daß auch in der Stadt und Kolonie Tunis eine großzügige
Erhebung der Mohammedaner gegen Frankreich nach Be

und der Hof Napoleons an dem Eugenie mit ihren Hof
men einen ſo weitgehenden Einfluß auf die Moderichtungen

ausgeübt hatte war nicht mehr Zudem hatte der Krieg
große Summen verſchlungen und die Republikaner ſuchten
zunächſt allgemein eine größere Einfachheit zu markieren als
die Hofleute und Finanziers des Kaiſerreiches Solche Zeiten
waren wenig dazu angetan koſtſpieligen und raſch wandeln
den Moderichtungen Vorſchub zu leiſten Dazu kam noch daß
ſich in verſchiedenen Ländern ganz deutlich eine Abkehr von
der Pariſer Mode herausbildete Am wenigſten
trat noch dieſe Abkehr in Deutſchland hervor ie jetzt
wieder ſollte ſchon damals eine deutſche Mode geſchaffen
werden aber dafür waren wohl damals die Vorausſetzungen
noch nicht gegeben und das Gretchenkoſtüm mit dem Gretchenhin das damals in verſchiedenen Abwandlungen zum

Mittelpunkt der neuen deutſchen Mode werden ſollte hatte
nur eine kurze Daſeinsdauer Jn anderer Weiſe wollten ſich
Rußland Norwegen Schweden Dänemark und Ungarn von
der Pariſer Mode befreien Jn dieſen Ländern entſtand
eine ziemlich ſtarke Bewegung die darauf abzielte die alten
Rationalkoſtüme wieder erſtehen zu laſſen An der Spitze
dieſer Bewegungen ſtanden oft ſehr einflußreiche und hoch
S Damen Jn Rußland zum Beiſpiel gab ſich die Zarin
ie größte Mühe ruſſiſche Nationalkoſtüme einzuführen Eine
nze Zeit erſchien ſie auf der Straße in den Gemächern der
aläſte und ſelbſt auf Hoffeſtlichkeiten und bei Feierlichkeiten

nur im Koſtüm ruſſiſcher Bäuerinnen Aber gerade die
Zarin hatte mit ihrem Streben der Pariſer Mode keinen
Eingang mehr u verſchaffen den geringſten Erfolg Höchſtens d einmal ein abhängiges Hoffräulein im gleichen oder

im ähn gen Koſtüm wie die Zarin erſchien Die Frauen
der ruſſiſchen Großfürſten Fürſten der hohen Offiziere und
Staatsbeamten und der großen Grundherren hatten für die
Koſtüme der Zarin nur heimlichen Spott und ſahen darin
nur eine ſchlechte Maskerade Schließlich legte auch die Zarin
ihre ruſſiſchen Nationalkoſtüme wieder beiſeite Jn Ungarn
wollte man die Nationalkoſtüme wieder einführen indem
man andere Kleidungsſtücke mit Hohn und Verachtung be
handelte So wurden in der ungariſchen Geſellſchaft ſteife
Seidenhüte vielfach als Spucknäpfe benutzt Aber ein dauern
der Erfolg war allen dieſen Bemühungen ſich von der Pariſer
Mode zu befreien nicht beſchieden Die gute Organiſation
und die ausgebreitete Reklame der großen Pariſer Mode
häuſer erwieſen ſich machtvoller als alle anderen entgegen
tehenden Einflüſſe und ſo war denn die Pariſer Mode
chon nach g ren wieder tonangebend geworden

Hoffen wir n ie Ausſchaltung der Pariſer Move die nach
dem ſiebziger Kriege nur eine vorübergehende war nach dem
jetzigen Kriege zu einer dauernden wird
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gentwerden des Herrigen Krieges begann Es iſt wahr
ſcheinlich daß ein Zuſammenſchluß der Tuneſier mit den Alge
riern und Marokkanern erfolgen wird

ger nene Khedive von Aegypten bereits amtsmüde

1 Einer Meldung der Londoner Daily
e hat der neuernannte Khedive von Aegyptenn u vie Hände des engliſchen Oberkommiſſars zurück

gelegt

Tſingtaus japaniſcher Gouverneur

WTB Tokio 2 Dezember
Fuſakhi wurde zum Gouverneur von Tſingtau ernannt

Das Schandurteil gegen die deutſchen

Aerzte

WTB Berlin 1 Dez Das Auswärtige Amt hat nach
dem es von dem in Paris gegen deutſche Militärärzte ein
geleiteten Strafverfahren Kenntnis erhalten hatte die Ver
nehmung des Oberſtabsarztes Dr Puſt veranlaßt Dieſer
ſagte unter Eid u a aus er ſei vom 7 his 9 September Chef
arzt des Feldlazarettes 7 des 2 Armeekorps in Liſy geweſen
Um 2 Uhr 15 Minuten nachmittags befanden ſich dort 405
verwundete Deutſche Engländer und Franzoſen Da der
Wein bei den vielen Verwundeten bald verbraucht war habe
er ſeinem erſten Lazarettinſpeltor befohlen Wein gegen Von
zu requirieren Dieſer brachte zwei Faß Wein zu je erwa
100 Liter heran und ſagte daß er einen Von nicht habe ab
geben können weil niemand zu finden geweſen ſei Es ſei
ihm Dr Puſt unerklärlich wie man auf die Jdee kommen
könne deß dieſer requirierte Wein auf unrechtmähige Weiſe
erworben ſein ſolle Vegraubigte Abſchrift der Ausſage iſt
dem amerikaniſchen Botſchafter in Berlin zugeſtellt worden
Wegen rechtzeitiger Einleitung der zuläſſigen Rechtsmitrel
durch einen vertrauenswürdigen Verteidiger iſt Vorſorge ge
troffen worden

WTB Köln 30 Nov Die Köln Ztg meldet aus
Berlin vom 30 Nov Die wegen der Verurteilung deutſcher
Militärärzte durch die Vermittelung der amerikaniſchen Bot
ſchafter in Paris und Berlin bei der franzöſiſchen Regierung
unternommenen Schritte beziehen ſich auf die Aufhebung des
unglaublichen Urteils Die franzöſiſche Regierung müſſe
wiſſen oder wird amtlich erfahren daß der Spruch des Pariſer
Kriegsgerichtes auf einem Jrrtum beruht Sollte bie fran
zöſiſche Regierung das irrtümlich ergangene Urteil wicht aus
der Welt ſchaffen ſo würde man auf deutſcher Seite die
Folgerungen ziehen

W B Berlin 1 Dez Ueber die Schuldloſigkeit der in
Paris verurteilten deutſchen Krankenſchweſtern erfährt die
Frankf Ztg daß die angeklagten Diakoniſſinnen die Berig daß ſie Leibwäſche Handtücher und Verbands

material entwendet hätten in unzweideutiger Weiſe ent
kräftet indem ſie ausſagten ſie hätten alles von den katho
ſchen franzöſiſchen Schweſtern für die deutſchen Soldateneſchenkt Walten zum Dank für die Hingabe der deutſchen

iakoniſſinnen Trotzdem hat das Pariſer Kriegsgericht 9
der Krankenſchweſtern zu Gefängnis bis zu 9 Monaten ver
urteilt

Neue Pariſer Schandurteile

Die Köln Ztg meldet von der holländiſchen Grenze
Nach den Pariſer Blättern ſind in den Prozeſſen gegen die
deutſchen Militärärzte und Pfleger weiter folgende Verur
teilungen ergangen 1 Die Aerzte Rollin und Hare
wegen Diebſtahls zu je einem Jahr Gefängnis 2 Die
Pflegerinnen denen u a die Aneignung von Verbandzeug
und Leinen für S Verwundeten als Diebſtahl gedeutet
wurde durch Strafen von 3 Monaten 3 Die Pfleger
zu Strafen von 1 Monat bis 3 Jahren wobei wie es heißt
am ſchwerſten diejenigen getroffen wurden die angeblich
Tafelmeſſer Uhren Kleider uſw am teien diejenigen
die nur einige Tücher entwendet hatten 11 Pfleger wurden

freigeſprochen 7
Die Aufgabe der engliſchen Marine

Londonmt 2 Dezember
Nach einer Reuter Depeſche billigt die amerikaniſche

reſſe Englands Seepolitik und ſagt Englawds Verluſte zur
ſeien im Verhältnis nicht groß Die Unterſeeboote

hätten ſich als zwe ws erwiefen vermöchten aber nichts
egen die maritime Macht die England imſtand ſetzt die
eherrſchaft auszuüben Die Aufgabe welche die engliſche

Marine erfülle beſtehe darin einen Strick um Deutſchlands
Hals zu legen um es wirtſchaftlich zu erwürgen

England wird ſolche Aeußerungen der amerikaniſchen

Jin r natürlich mit Freuden be rer ob aber dieengliſche Flotte ihre wenſchenfreundiiche ufgabe erfüllen

kann iſt eine andere Frage auf die auch die Senſations
e Amerikas die Antwort ſchuldig bleiben wird Bisher

eht es nicht danach aus es ſcheint faſt 43 als ob die Unter
ſeeboote doch etwas gegen die maritime Macht vermögen und
England nicht mehr imſtande iſt die Seeherrſchaft an der
eigenen Küſte aufrecht zu erhalten

e B Amſierdam 2 Dezember
Die Times beſprechen die Tätigkeit der deutſchen

Unterſeeboote an der franzöſiſchen Küſte Der letzte Typ
ei offenbar mit Kanonen ausgerüſtet und verfolge den Zweck
ie Bewegungen der feindlichen Transport und Proviant

ſchiffe zu hemmen Wie Churchill geſagt habe lege in der
Tat dieſes neue Kriegsmittel den engliſchen Schiffen eine
Einſchränkung in ihren eigenen Gewäſſern auf doch ſeien
die Deutſchen imſtande die Bewegungen der engliſchen Schiffezu erſchweren nicht aber ſie aufzuhalten Kan nie
könnten ſchließlich auch nachts fahren

R

Deutſches Reich
Die Berufung des Fürſten Bülow nach Rom geſichert

Wie das L von zuverläſſiger Seite erfährt darf die
Berufung des Fürſten Bülow zum außerordentlichen Bot
ſchafter in Rom nunmehr als geſichert gelten

dem

Konferenz der bundesſtagatlichen Miniſterpräſidenten
Dresden 1 Dez Gleich dem bayeriſchen Miniſterpräſi

denten Grafen Hertling begibt ſich auch der ſächſiſche Staats
miniſter Graf Vitzthum von Eckſtaett nach Berlin um an
einer Konferenz der leitenden Miniſter der deutſchen Bundes
ſtaaten teilzunehmen Der Präſident des badiſchen Staats
miniſteriums Staatsminiſter Dr Freiherr von Buſch hat ſich
auf einige Tage nach Berlin begeben

Burgfriede in der Deutſchen Turnerſchaft
Jrn der Deutſchen Turnerſchaft hat bisher ein ſcharfer Gegen

ſatz zwiſchen den in der Deutſchen Turnerſchaft und bei den
Arbeiterturnern rin Turnern beſtanden Jetzt ſcheint die
Möglichkeit einer Verſtändigung gegeben Der Vorſitzende der
Deutſchen Turnerſchaft Dr Ferdinand Goetz ſchreibt in Nr 43
der Deutſchen Turnzeitung über das Verhältnis der Turnerſchaft
zum Arbeiter Turnerbund wie es jetzt iſt und wie es ſich nach
ſeiner Meinung ferner geſtalten ſollte u a folgendes

Es iſt keine Schande eine Aenderung ſeiner Ueberzeugung
zuzugeben Der dies ſchreibt hat ein langes Leben hinter ſich
und Hat ſchon in jungen Jahren ſich in den Dienſt des Vater
landes und der freien fortſchrittlichen Entwickelung unſeres
Volkes geſtellt und iſt heute noch Demokrat Jch würde
mich faſt ſchämen wenn ich nicht in jungen Jahren Republikaner
geweſen wäre aber das Leben lehrte mich daß zu einer Repu
blik auch Republikaner gehören und daß wir die nicht haben

Die Turnerſchaft die wir vor 50 Jahren gründeten durfte
nur in den Dienſt der Vaterkandsliebe und des Deutſchtums
geſtellt werden jede politiſche Parteiſtellung der Vereine
mußte ausgeſchloſſen ſein und ſolche nur als Pflicht des ein
zelnen Mannes erklärt werden

Fühlt ihr das ihr Männer und Jünglinge im Arbeiter
Turnerbund dann reicht die ſchwielige Hand her wir wollen
einſchlagen Der Friede ſoll dann nicht nur ein Frieden mit
den beſiegten Feinden ſein ſondern ein Frieden für unſer ganzes
Volk und der Anfang einer großen geſunden Zukunft für unſer
deutſches Vaterland werden

Man wird allgemein wünſchen daß die Hoffnung des greiſen
Turnvaters in Erfüllung geht

Reichstagsabgeordneter Ablaß aus der ruſſiſchen Gefangen
ſchaft entlafſen

Hirſchberg i Schl 1 Der fortſchrittliche Reichstags
abgeordnete für Hirſchberg Schönau Juſtizrat Dr Ablaß der
bisher in Wologda in Rußland mit ſeiner Gattin zurück
gehalten wurde hat aus Stockholm ein Telegramm an ſeine
Familie geſandt nach dem er ſich auf der Reiſe nach ſeiner
Heimat befindet

Aus der Verlufliſte Nr 39

Füſilier Regiment Nr 36 3 Bataillon Halle Ficheur
vom 26 bis 29 10 NReuville vom 1 bis 3 und Beaurgains am
2 11 1914 9 Kompagnie Fahnenj Gefr Otto Willigmann aus
Halle verw Füſ Sylveſter Pyſchora aus Helbra gefallen Füſ
Reinhold Pötzſch aus Spergau verw Füſ Otto Hagemeyer aus
Erfurt verw Füſ Friedrich Brandt aus Plömmitz verw
10 Kompagnie Kriegsfreiw Franz Brauer aus Naumburg ver
wundet Füſ Ernſt Peters aus Aſſel verw Reſ Herm Schieweck
aus Eisleben verw Reſ Albert Schorch aus Strenz Naundorf
verw Füſ Karl Ahrens aus Zeitz verw Kriegsfreiw Friedrich

Grosser Sonder Verkau
Prima Seidensamt Astrachan u Plüsch

Mänteln und Paletots
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Boachten Sie die billigen Preise in unseren Schaufenstern

Riesige

Warenvorräte

Ganz enorme

Vorteile

Kiſch aus g m r r negefallen Füſ Eduar enburg aus Herg xd L Karl Röll aus Stedten gefallen Kriegsfreiw Otto ed
aus Weißenfels gefallen Albert Mayer ellgefallen Kriegsfreito Friedrich Baron aus Eilenburg
Unteroff d R Armin Dietzel aus Loitz verw 11 Kom
pagnie Frl Hermann Bollmann aus Eisleben verw Füſ Karl
Wilh Wöbbke aus Magdeburg vermißt Wehrm Fritz Ernſt aus
Witzleben vermißt Reſ Emil Kanold aus Wänitz vermißt
Otto Fiſcher aus Hohenmölſen vermißt Wehrm Friedrich Er
Lier aus Eisleben vermißt Gefr d R Otto Franke aus e
vermißt Reſ Paul Lorenz aus Schkodau vermiht Wehrm
Alfred Schönig aus Oberweiſtritz vermißt Füſ Hugo Goetze aus
Reisdorf vermißt Reſ Willy Kampfrath aus Rockwitz vermißk
Wehrm Karl Bönicke aus Alsleben vermißt Wehrm Au
Koch aus Peckau vermißt Kriegsfreiw Wilh Kuhlbars aus
Scheme vermißt Kriegsfreiw Rich Heinr Franz Unglaub
Leipzig verw Kriegsfreiw Karl Heinr Rich Zellmann u
Schlochau vermißt Füſ Johannes Pfeiffer aus Cröllwitz verm
Füſ Herm Rich Artur Julich aus Merſeburg vermißt Wehrm
Martin Fleßner aus Upgant vermißt Wehrm Otto Träger aus
Halle vermißt Kriegsfreiw Otto Fink aus Hettſtedt verw Füſ
Willy Friedrich aus Magdeburg vermißt Füſ Karl Arendt aus
Benndorf vermißt Füſ Paul Wagner aus Stedten vermißt Reſ
Paul Bauermann aus Halle vermißt Gefr d R Herm Reinſch
aus Eisleben vermißt Füſ Friedr Kohlſtedt aus Zapfendorf
vermißt Füſ Valentin Gogodkiewicz aus Eisleben vermißt Füſ
Otto Friedr Bolze aus Eisleben vermißt Füſ Franz Peter aus
Eisleben vermißt Füſ Auguſt Scharneck aus Wettin vermißt
Füſ Otto Lehnert aus Weißenfels vermißt Füſ Karl Hoffmann
aus Schraplau vermißt Füſ Karl Jung aus Kaltenmark verm
Füſ Franz Sperling aus Ermsleben vermißt Füſ Paul Becker
aus Eismannsdorf vermißt Füſ Max Rudolf Richter II aus
Halle vermißt Füſ Joſef Karwitzky aus Eichenau verw
12 Kompagnie Unteroff d R Karl Bürger aus Wimmelburg
verw Reſ Hermann Krüger aus Wolferode verw Kriegsfreiw
Georg Wolter aus Halle gefallen Kriegsfreiw Walter Kuhn aus
Halle verw Kriegsfreiw Herm Willy Altermann aus Staßfurt
verw Kriegsfreiw Kurt Engelmann aus Holle verw Kriegs
freiw Eduard Meihner aus Köthen verw Kriegsfreiw Albert
Behler aus Halle verw Reſ Otto Bröhmel aus Groß Helmsdorf
gefallen Reſ Hermann Meinke aus Halle gefallen Maſchinen
gewehr Kompagnie Füſ Stevyhan Machay aus Magdeburg gef
Füſ Hugo Heinecke aus Cämeritz verw

Jnfanterie Regiment Nr 27 Halberſtadt Nachtrag zu
früheren Meldungen Lin Rappold v d 1 Komp gefallen
Ltn vermutl d Fickert v d 1 Komp ſchw verw Lin ver
mutlich d Klein v d 1 Komp ſchw verw Vizefeldw d R
Artur Koch v d 3 Komp aus Hadmersleben gefallen

Füſilier Regiment Nr 35 Füſ Wilhelm Thienemann aus
Aſchersleben gefallen Reſ Oskar Werner aus Halle vermißt
Reſ Karl Götter aus Stedten verw

ReſerveJnfanterie Regiment Nr 48 Wehrm Tamb Karl
Beſtel aus Aſchersleben verw

Infanterie Regiment Nr 66 Kriegsfreiw Willy Kirchbera
aus Burgörner verw Kriegsfreiw Fritz Blume aus Weißenfels
verw Reſ Frz Heßler aus Döllnitz verw Unteroff Otto Scharfe
aus Sangerhauſen gefallen Reſ Ernſt Zorn aus Teicha gefallen
Freiw Frz Kunze aus Lützen verw Oberltn Warnke vermißt
Reſ Max Kluge aus Trotha vermißt Kriegsfreiw Wilhelm
Baumbach aus Eisleben vermißt Wehrm Herm Rummel aus
Rottleberode verro Musk Wilhelm Bolland aus Halle verw
Musk Ernſt Nordhauſe aus Jlſenburg gefallen Gefr Wilb
Deutſchbein aus Halle verw Reſ Alb Eſchke aus Löbejün verw
Reſ Kurt Brummer aus Halle vermißt Kriegsfreiw Joſef Ze
zulka aus Hergisdorf gefallen Unteroff Georg Lippold aus Halle
verwundet

ReſerveJnfanterie Regiment Nr 72 Reſ Guſt Zeiſing aus
Roitzſch gefallen Reſ Wilh Bröſe aus Ploſſig verw Reſ Otto
Hache aus Golpa verw Reſ Otto Stahn aus Hohenroda verw
Gefr Ad Broſe aus Lindſtedt gefallen Gefr Hermann Hänſel
aus Vitterfeld gefallen Gefr Guſtav Boſe aus Grevpin gefallen
Befr Karl Riehl aus Deutſche Grube gefallen Reſ Hugo Allner
aus Bitterfeld verw Reſ Karl Prille aus Greppin gefallen

Füſilier Regiment Nr 73 Off Stellv Erich Uhlmann au
Halle gefallen

Jnfanterie Regiment Nr 112 Musk Walter Scheupmüller
aus Halle verw

Jnfanterie Regiment Kaiſer Wilhelm Nr 116 Reſ Paul
Materne aus Eisleben gefallen

Jnfanterie Regiment Nr 153 Reſ Alfred Thierſch aus Frey
burg a U bisher vermißt verw

Jnfanterie Regiment Nr 158 Musk Auguſt Lamperski aus
Halle verwJnfanterie Regiment Nr 171 Musk Fr Elsner aus Halle
rermißt Musk Otto Germicke aus Unterteutſchenthal gefallen

HuſarenRegiment Nr 12 Reſ Paul Ludwig aus Naumburs
verw Huſar Karl Albert aus Naumburg verw Huſar Otto Nohle
aus Holdenſtedt verw

Reſerve Feldartillerie Regiment Nr 45
Tohannes Heiſe aus Halle verw

Vizewachtmeiſter

GCAAACÜXÜXn aaaaaaannannnnnnaannnnnanaaaanaaaanaeeeeeeeeee
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dych
für den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Geſchäftsſtelle der Sagale Zeitung nich

an einzelne Schriftleiter zu richten

Gesohät teahaus

alle a Marktplats 7 u J

Aufsehen

erregench

billige
Proise

e



besten
An nng S 10 Uhr

Max Walden Otto Reutters
66 Zeitbild mit Gesangsschlagern von1914 Otto Reutter und Max Reichardt

Sturmischer Erfolg in Berlin Breslau

Thaliasäle
Donnerstag den 3 Dezember abends s Uhr
x Wehnadtsdesherung für e elsass loſhring Begimenter

Konzert
der vereinigten Männerchöre

Hallesche Liedertafol Lehror Gesangvoroin

Männerlſedertafol Vorein Sang und Klang
unter Leitung ihrer Dirigenten der Herren Konservatoriums
direktor Bruno Heydrich Chormeister Max Ludwig Konzert
meister Max Knoch Kgl Musikdirektor Willy Wurfschmidt
Solist KRammersänger Offizier Stellvertreter WalterSoomer

Rusführliches Programm an den Anschlagsäulen
Ritter Flügel

Karten numeriert zu M 2 1,50 unnumeriert l Steh
platz 50 Pf in den Hof Musikalien handlungen von Heinrich
Hothan Gr Ulrichstr 38 und Reinnoläd Koch Akte
Promenade Ia und an der Abendkasse

Zoolog Garten
Zum Hallischen

Tabaktag
am Sonntag den 6 Dezember nachmittags 3 Uhr

S Grosses Konzertausgeführt vom
Orehestor des Her n ftusikdirektor Görliaoch

Von 7 Uhr abvateriändisoher Ahend
a cappella Chöre vom Männergesangverein Halle a S 1911
unter Leitung des Herrn Kgl Musikdirektor W Wurſschmidt

Dichtungen aus grosser Zeit
gesprochen von dem Vortragskünstler Herrn Müller Lützen
Mit unsern Truppen durch Belgien

Licehhbildervorrrag
über 61 farbige Aufnahmen vom belgischen T

Redner Herr Generelagent Alfred Ruttke
Rintrltts Preis Nachm Erw 30 Pfg Kinder 29 Pfg

I Militär bis zum Feldwebel frei Abends 30 Pfg p Person
für Aktien und Abonn Rarten Inhaber 20 Pfg f Progr obl
Die am Nachmittag gelösten Rarten sind bei Nachzahlung von
J 20 Pfg f Progr auch abends gültig Militär bis zum Feldwebel

J zahlt abends 20 Pfg f Progr obligatorisch Der Ertrag Hiesst
h dem Hallischen T zu

Würzvurger
Morgen Donnerstag

S Endstat d Sudh Eisenb

Sohlachtefest

Eisbahn Rodelbahn hervorr

Hochechtuggevoll Im wig Riese
ehe a z Minterkur u Sportplatza imoOberharz 600m u M

Schneeschuhgel Schwindsücht w nicht
aufgen Kurtaxe k r erlass sonstd Kurverwaltung Tel 40ermäss Prospekt u s W d

Geschäfts Uebernahme
Hierdurch zeigen wir ergebenst an dass wir mit dem

heutigen Tage die Bewirtschaftung des Gnsthnuses

rFvriadllescher Hof
Starnstrasse 7

übernommen haben Es soll unser Bestreben sein durch aut
merksamoe Bedtenung sowie Verabreichung nur gut ge
pflegter Getranko vorzügl Sperisen uns das Wohlwollen der uns Beehrenden zu erwerben Besonders aufmerk
sam machen wir auf unsere hoonfe,inen Warsat waren ung
sigener HKnna mohlächteret

Die Fremdenzimmer sind neuzeitlich hergerichtet und aufs
behaglichste ausgestattet Die Preise der Zimmer sind sehr
mässig

Wir bitten um gütigen Zuspruch

Sorſt Süsſtedt
Erwin Münſter O

Jacob Tatenſteg

her u

Hugo Beier und Frau
Weihnachtsditee des Vereins f Kinderhorte

Trotz der hohen AufwendänFn die uns inſolge des Krieges

durch die überaus ſtarke Steigerung der Beſuchsziffer unſerer An
ſKalten erwachſen haben wir doch daran feſtgehalten auch in dieſem
Jahre den Zöglingen der Kinderhorts eine Weihnachtsfroude zu
bereiten Um jedoch den 850 von uns in Fürſorge genommenen
d auch nur in der allerbe cheidenſten Weiſe den Weihnachts
ti e zu können bedürfen wir der opferwilligen Beihilfo unſerer

bürgerWir richten daher an alle Freunde und Gönner der dos Schutzes
wie der erziehlichen Förderung bedürftigen Schulkinder die herzliche Bitte uns bei der Beſchaffung von Weihnachtsgaben be J

v ſeinuged Spenden bitten wir möglichſt bis zum 1I2 De
Herrn ortinſpeftor Zwreigler Mauegrſtraße S I zu

Weihnachtsbitte
Am den armen Verwundeten im Sazarett auf dem Herge

die für unſer Vaterland ſo tapfer gekämpft haben eins Weihnachts
freude machen zu können bitten wir freundlichſt um Liobesgaben
oder Geldſpenden

Liebesgaben nimmt die Oberſchweſter Frida im Lazarett
Geld nehmen die Unterzeichneten gern und mit Dank entgegen

Stiegspiſe der Joge zu den drei Pegen

Geheimrat doermann Frau Je Fleee h Frau Juſtizrat Keil
i u 2 e 8h r

Kadttheater n Halle

s zDirekGeh Hofrat t Ffichards

Donnerstag den Dezbr 1914Anf fang 8 Uhr

78 Vorſtellung Abonnement
iertel

Neu NeuZum 1 Male
Alitnodmflücelneide
Ein fröhliches Spiel en 4 Auf
zügen von Kehm und Frehſee
Spielleitung Hans Mantius

Jnſpizient Oskar Tegeder

Perſonen
Jſolde Gutbier heit rſteherin
eines Töchterheims Elſe Bonné

Mademoiſelle Faure Lehrerin
Trude Tandar

Dr Hermann Frank Lehrer
aul BeckerEliſabeth Haaſe Bl Zoffmant

Gertrude Kühl Grete Bäck
Mary Johnſon Berta GaſtStefanie Steengrafe H Seiden
Wilhelmine Müller M MüllerLulu Puppke Emmny Reiße
Eharlotte HoherhaWeanv da Wandal

Jettchen Uen 377 Emilie EckartKatharina Wachend
Gretchen Wiehe Toni Röber
Selma Scholz,
Vera Schmidt
Zöglinge im Töchterheim
von Jſolde Gutbier

Auguſte Mädchen für alles bei
Jſolde Gutbier AßmannKühl Rittmeiſter E v Weber
Paul Gutbier Mantiusritz Fehöér

tiedemann
See des akademiſchen

enanig
reine

Elſe Thiele

Geſangvereins

der Rhenania FriheſengZrp St Mitglieder der an a
andlungüniverſitätsſart

Nach dem 2 Aufzug läng Pauſe
Kaſſenöffnung 72 UhrJ Anf 8 Uhr Ende nach et Uhr

reitag den Dezember 1914s Wanf nfang s Uhr79 Vorſtellung wie m Zbonnement

iertel
Zum 7 Male

Immer feste druff
Vaterländiſoes Volksſtück mit

a in 4 AJ und c Muſik v WalterJ Kollo Komponiſt von g ilm
Wie einſt im Mai

Donnerstag den 3 Dezember
abends 8 Uhr

Sinfonie Konzert
ausgeführt vom

verſtärkten Stadttheater
Orchefſter

Leitg HermannHansWetzlerSoliſtin Frau Rode
Stahlbanm Opernſängerin

am Hall Stadttheater
Hauptwerk III Sinfonie

Eroica von Beethoven
Eintvrittspreis 30 Pfg pro
Perſon für Jnhaber vonAktien u Abts Karten Progr

10 Pfg obligatoriſch

opleeneo Waren

preiswert und gut
empfiehlt

Otto Vnbekannf

8 In Gr Ulrichſtr 1a

e Makgänſe
Kenlen Wruſte Fett uſw

auch im einzelnen

Weiner Zternſtr 6

tauehar San Sülhe

Damen herrön und Kinder

jede Grösse
verschiedene Qualitäten

H Sohnes Nachf
4 F Ehbhermann

Halle a Gr Steinstr 84

orf E Haupt
Elſa Kerſten

Eine deutſche

kten von H Haller

nete

Schuhwert

4

rüſtung des

haben ihre
Planes keine

verwendung des Zuges als Feldlazarett Rechnung getragen
Der Zug ſoll in wenigen Tagen ferfiggenellt werden

einzuſenden

B J Baer
G H Fischer

zur Sammlung von Mitteln zur Aus

zuges für die türkiſche Arnee

Es beſteht der allgemeine Wunſch den tapferen Bundes

S kanzler der Feldſanitätschef und der Chef der Feldeiſenbahnen
Suſtimmung erteilt
Hinderniſſe mehr im Wege ſtehen

Der Arbeitsausſchuß bittet zu Gunſten des erſten deutſchen
Cazarettzuges für die türkiſche Armee Mittel zu ſpenden
er möglichſt reichhaltig ausgerüſtet werden kann
ſo ausgeſtaltet werden daß er zum Transport von 250 300
verwundeten geeignet iſt Gleichzeitig wird der Möglichkeit einer

Es iſt deshalb notwendig die Spenden ſo raſch als möglich
Gewiß wird das impoſante Geſchenk bei unſeren

I Bundesgenoſſen grotzen Widerhall finden
S Spenden nehmen die Bankhäuſer der Stadt Halle a

Bank für Handel und industrie Filiale Halle a

Gewerhebank e G
Bankverein von Kulisch Kaempf Co Hausbes itzer Bank e G m
b Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen H F Lehmann
Mitteldeutsche Privathank Filiale Halfe a Peckolt Raake

erſten deutſchen Lazarett

genoſſen unſere Sympathien zu beweiſen Es kann dies gewiß
auf keine beſſere und wirkſamere Weiſe geſchehen als durch den
Ausbau und die Unterſtützung der Pflege der Verwundeten Von J
dieſen Geſichtspunkten aus faßte der Arbeitsausſchuß des Vereins
zur Ausrüſtung und IJnſtandhaltung von Lazarettzügen der be
reits die Lazarettzüge O 1 und I eingerichtet hat den Plan Seinen ſolchen für die türkiſche Armee auszurüſten Der Reichs h

ſo da der Ausführung des

damit
Der Zug ſoll

Frenkel Poetsch Friedmann Co
m b Ernst Haassengier Co Hallesoher

Paul Schauseil Co L Schönlient hRobert Rosenberg
Schweinsherg Schröder Spar und Vorschuss Bank Reinhold

Steckner entgegen

Im Anftrage des Arbeitsausſchuſſes

e Prof Dr Emil Abderhalden dS

e e S n e e S e e e 2

Leichte Ha kel

Strickarbeiten
werden ausgegeben

W F Wollmer
Gr Ulrichstrasse 68
Ofen Reinigen

Reparaturen Umsetzen
7 Scharrenstr S

Jed Pion
tag und

a hernharä Borgis

Domplatz 10 Tel 1833

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise f getrag
Aerrenkleider

x
NachlaſſeBei e d Pbſttarte

oder Teleph Nr 4889 Komme
ſofort auch außerhalbEin und Verkaufshaus
22 Schülershof 22 am Marktplatz

Kenner

n
Allen werten Freunden und Bekannten zur Kenntnis dass ich das

Hote brüner Bann Hale 0
käuflich übernommen habe

ln Küche und Getränken werde ich besirebt sein das Beste
zu bieten und bitte mein Unternehwen gütigst unterstützen zu wollen

Hochachtungsvoll Hermann Wolk
langjähriger Reise Kollege

ehe

e

fallen ſabaſtad
Versammlung der Leiter der Sammelstellen

Freitag den 4 Dez abends s Uhr
im Vereinshaus St Vikolaus grosser Saal

Versammlung der jungen Helferinnen und Helfer

VFreitag den 4 Dez nachm G Uhr
in der Aula des städt Lyzeums Alte Promenade

Um pünktliches Erscheinen wird dringend gebeten

Der Arbeitsnusschuss
Das ſchönſte und billigſte

Weihnachtsbuch
für unſere tapferen Krieger in Feld und Lazarett

iſt der

Kriegskalender 1915
14 Bilder Preis 10 PfPreßverdand in Halle g Steinweg 20

d

d

S

8

c
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